Leßter 


Shren⸗Dienſt / 
Bey der erblaſten Geiche / 


Anno 1702. den 12. Mertz / 
Des Weyland 


u Ehrengeach e. 
Herrn Johann Va 
Vheſens / 


Uulrgerd / Mauff⸗ CH 


Mannes allhier / 


abgeſtattet 


Innenbenannten. 
Bes GEREENT 


C O RN / 
Sedruckt in E. E. Raths und Gmnaſi Druckerey. 


y d / enlſcelter Nreund acht 
N er 4 eg nicht verſtrichen⸗ 

a BE Da dein geliebter Schatz / Pau 
e Vheſin / it verblichen 


S | i 
Ein zartes Doͤchkerlein/ Sie zwar zur Sell ge⸗ 
bracht / 


Die aber Nuͤmmerniß und Hertzeleid gemacht. 

Dein Soͤhnlein iſt damahl zum halben Waͤißlein 

2 worden / SÉ 

Mebſt deſſen Sänger? - u in den Wiltwer⸗ 
| Orden 

Beſetzet; War alsdann nicht eine ſchwere 
Pein 2 


Ein Wittwer und zugleich der Waͤiſen Safer 


ſehn. Je, ` 
Mun leyder! Da Du a: den Dang des Todes 
Otraſſen 
Ergriffen / und dadurch das zarte Paar verlaſſen / 
o gibt der Augenſchein / daß deine Beinderlein 
| RÄ geworden find zu gantzen Waͤlſeleln. 
Mit Seufftzen ſprechen fie: Ach wo iſt unſer ater! 
Go iſt der zarten Bluͤht getreueſter Berahter? 
Gir find im Waͤiſen⸗Stand; was dencket unſer 
Sinn? | 
Die Muffer iſt nicht da / der Safer iſt dahin! 


Du ſprichſt/ O Seeliger! zwar bin ich Euer 
Dater / 

Vun aber wendet Luch zum bimelifchen Rahter / 
Der wird in aller Poht Euch treulich ſtehen bey / 
Ade / gehabt Such wol! jetzt bin ich Sorgen frey. 

Netzt bin ich Sorgen frey! Ihr Werthe Muſte⸗ 


| mnnen! 
Ihr Schwaͤger lebet wol und liebe Schwaͤgeriñen / 
Gebt alle Nreunde wol / ich reife nunmehr hin 
Zu meinem hoͤchſten;olt up liebſten Muſtenin! 
Dieſes wenige feste feinem geweſenen 
Herren HOSPITT zu Ehren 
Enndreas Vhamnitz / J. P. 
Mac denn der rauhe Mertz hier keinen Unterſcheid? 
Wil er der Jugend Fleiſch mit Greiſes⸗Aſche miſchen? 
Und bringen ſechtzig Jahr wie ſechs und zwantzig Leid? 
Reicht uns der Jahre Lentz nicht irgend ein Erfriſchen? 
Faͤllt Nebel / Dampf und Gifft auch Roſen⸗Blatter an? 
Und neigt ein gruͤner Stock ſich wie der duͤrre nieder? 
Sind nicht nur Alte bloß deſſelben unterthan? 
Berwelcken Straͤucher auch / erſterben friſche Glieder? 
Ja freylich! dieſes ſchaut Srblaſter man an Dir / 
Dem hier die Kenſchlichkeit verſprach ein länger Leben. 
Des Lebens Amme war / das Blutt / dieſelbe Zier / 


So Dir noch ſpaͤte Zeit vor andern wolte geben / 


Der Mertz wil Alten ſonſt ein Sterbe⸗Kittel ſein / 
Dir aber ſtellet er bey deiner Freunde Thraͤnen 
Nit einem Todes⸗Gruß ſich unverhoffend ein 


Und macht / daß aͤngſtlich ſich die Kinder nach Dir ſehnen. 
| Doch 


Doch wiſſen ſelbſt fie nicht / was ihnen iſt geſchehn / 
Wie / wenn das Tauben⸗Paar von Jungen iſt geriſſen / 
Und dieſe jenes noch betruͤbt im Geiſte ſehn / 
So miſſen beyderſeits / Euch beyde ſonder Wiſſen. 
Es heiſt dein She⸗Ichatz / den Du bethraͤnt beklagt / 
Verklaͤrt im Himels⸗Saal mit Freuden Dich willkommen / 
Sie ſpricht: nachdem ein Sinn auff Erden uns behagt / 
Hat Dich dein Heyland auch darumb anher genommen / 
Wo Lieb und Einigkeit vollkommen man bemerckt. 
Wo wir frolockende den HErrn koͤnnen preiſen / | 
Der uns mit beßrem Lentz und Himmels⸗Blumen ſtaͤrckt. 
Der auch den Waͤiſen wird auff Erden Schutz erweiſen. 
Der unſern Freunden lohnt vor andrer Eltern Treu / 
Die ſie den Kinderchen nach unſerm Tode geben / 
Wohl drumb Dir und auch mir / wohl drumb den Kin⸗ 
ur dern zwen / 
Nachdem wir hier verſorgt / Sie durch der Freunde Leben. 
N | Dieſes ſetzte eylfertig und ſchuldig hinzu 


Jacob Herden. 
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